
Mathe-Wettbewerb am Siebold 2015 
Klassen 7a, 7b, 7c und 7d  

Hinweise: 
 

1. Wettbewerbsaufgaben sind keine Schulaufgaben. In der Regel benötigt man einige Zeit, bis das 
gestellte Problem ganz erfasst ist. Überlegt Euch  Beispiele, zeichnet zuerst auf einem Überlegungsblatt 
oder bastelt vielleicht. 
 

2. In der „Reinschrift“ Eurer Lösung kommt es auch darauf an, dass Ihr Euren Lösungsweg anschaulich 
beschreibt (Skizzen!), besonders geschickte Lösungsideen erklärt und logisch richtig und sprachlich gut 
darstellt. 
 

3. Falls Ihr eine Aufgabe nicht vollständig lösen könnt, solltet Ihr wenigstens Eure Lösungsversuche 
beschreiben, da auch diese bei der Bewertung berücksichtigt werden, soweit sie für die Lösung 
brauchbar sind. Nicht verzagen! 
 

Viel Spaß und Erfolg wünschen Euch die Mathelehrer des SGW 
 
 
Aufgabe 1 – Im indischen Tempel 
Ihr betretet einen indischen Tempel. Am Kopfende sitzen nebeneinander drei Dämonen: 

Der Dämon der Wahrhaftigkeit, der Dämon der Täuschung und der Dämon der Diplomatie. 

Der Dämon der Wahrhaftigkeit sagt immer die Wahrheit, der Dämon der Täuschung lügt 

immer und der Dämon der Diplomatie sagt mal die Wahrheit und mal lügt er. Auf die Frage 

welcher von ihnen in der Mitte sitzt, geben die Dämonen die folgenden Antworten: 

Der linke Dämon sagt: 

„In der Mitte sitzt der Dämon der Wahrhaftigkeit.“ 

Der mittlere Dämon sagt: 

„In der Mitte sitzt der Dämon der Täuschung.“ 

Der rechte Dämon sagt: 

„In der Mitte sitzt der Dämon der Diplomatie.“ 

Findet heraus, wer wo sitzt. 

 

 

 

Aufgabe 2 – Die coolen Zahlen 
Theo hat die „coolen Zahlen“ erfunden. Eine Zahl ist „cool“, wenn sie lauter verschiedene 

Ziffern hat und ihre erste Ziffer die Summe der anderen Ziffern ist. 

a) Warum kommt bei dreistelligen „coolen“ Zahlen die Ziffer Null nicht vor? 

b) Wie viele dreistellige, vierstellige und fünfstellige „coole“ Zahlen gibt es jeweils? 

c) Warum gibt es keine sechsstelligen „coolen“ Zahlen? 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

Aufgabe 3 – Papierstreifen falten 
Ein Papierstreifen wird dreimal wie in der nachfolgenden Abbildung gefaltet. 
a) Für welchen Winkel α ergibt sich β = 180°? Probiert es mit eigenen Papierstreifen aus 

und stellt eine Vermutung auf. Gebt einen entsprechend gefalteten Papierstreifen mit ab. 
b) Welcher Winkel β ergibt sich für α = 70°? Begründet genau an der Figur. 

c) Bestimmt allgemein den Zusammenhang zwischen α  und  β. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


